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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, 10. September 2020 

Ein Wunschkind – um welchen Preis? 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie (eaf) e. V. befasst sich auf ihrer Fachtagung 

„Ein Wunschkind – um welchen Preis?“ (16. - 17. September 2020 in Bonn) mit ethischen 

Fragen an die Reproduktionsmedizin.  

Deren Möglichkeiten, Angebote und Verfahren haben sich in den vergangenen Jahrzehnten 

erheblich erweitert. Es wachsen die Nachfrage und der Druck, die in Deutschland zugelassenen 

reproduktionsmedizinischen Verfahren auszuweiten. Zunehmend wird auf dritte Personen und 

deren „Zellmaterial“ zurückgegriffen. Dabei fordert das Auseinanderfallen von genetischer und 

rechtlicher Elternschaft die bisherigen Normen von Familie und Elterndasein heraus. Die eaf setzt 

sich für ein Fortpflanzungsmedizingesetz ein. Doch wie genau soll das aussehen? 

 

In ihrem Positionspapier >>>"Kinderwunsch und Kindeswohl. Plädoyer für einen 

verantwortungsvollen Umgang mit Reproduktionsmedizin" hat die eaf schon im Vorfeld der 

Tagung die Rahmenbedingungen für reproduktionsmedizinische Behandlungen in den Blick 

genommen und dabei einen besonderen Fokus auf die Verantwortung für das Kindeswohl 

gerichtet. Diese Verantwortung stellt alle Beteiligten vor eine besondere Herausforderung, denn 

es handelt sich um eine vorausschauende Verantwortung, die prospektiv für ein noch nicht 

existierendes Kind wahrgenommen werden muss. Gesellschaft und Staat haben die wichtige 

Aufgabe, der Reproduktionsmedizin einen gesetzlichen und strukturellen Rahmen zu setzen, der 

eine Inanspruchnahme in Verantwortung ermöglicht. 

 

Die Tagung will nun weiter ergründen, wie ein verantwortungsvoller Umgang mit den Chancen 

und Risiken der Reproduktionsmedizin konkret aussehen kann. Für individuelle Fragen stehen 

Prof. Dr. Ute Gerhard als Expertin und Mitverfasserin des Positionspapiers, PD Dr. Martin Bujard, 

Präsident der eaf, und Dr. Insa Schöningh, Bundesgeschäftsführerin der eaf, zur Verfügung. 

Weitere ausgewiesene Experten und Vortragende finden Sie im Tagungsprogramm:  

>>>https://www.eaf-bund.de/documents/Aktuelles/200629_Flyer_JT.pdf 

 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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